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Die Arbeit,,unserer Ehrenamtler" verdient DanlC Anerkennung und Wert-
schätzung. In Rheinland-Pfalz setzen sich rund l5o.ooo Bürgerinnen und
Bürger in ihrer Freizeit uneigennützig für,,ihre" 6.200 vereine ein: Freiwil-
lig, unentgeltlich, aber mit ganzem Herzen. sportlnForm porträtiert in
loser Folge einige dieser Helfer.

Hans May RSC Obermosel-Wincheringen

Radsport lst scln Leben
Honorarlehrer für sportliches Rad-
fahren - dieserTitel dürfte nanezu
einmalig sein im Land. Genauso
außergewöhnlich, wenn nicht
ebenfalls einmalig, ist die kom-
plette Erfolgsgeschichte von Hans
May aus Konz.,,Der Radsport ist
mein Leben", schwärmt der 68-
Jährige. Bei den meisten Men-
schen würde man eine derartige
Außerung eher als übertrieben
egoistisch abtun. Nicht so bei
Hans May. Er ist ein positiv Ver-
rückter, hat rheinland-pfälzische
Radsportgeschichte geschrie-
ben - und schreibt sie weiter.

Dabei war der gelernte Handels-
vertreter ein 5pätstarter. ,,zu
dick, die Pumpe macht nicht
mehr so richtig mit". Diese alar-
mierenden Warnzeichen brach-
ten ihn mit 38 zum Radsport.Ab
dann ging's entlang der Mosel -
rauf und runter. Von wegen fla-
ches Gelände. Schon die gering-
ste Steigung holte ihn vom Rad.
Katastrophal sein erster Start bei
einer Radtourenfahrt, die er als
Letzter beendete. Ab dann ver-
l ief alles rasend schnell. Neue
,,Rennmaschine", verschärftes
Training. Dann kam Radsport-
freund Ottmar Schmitt. Seine
Bitte um Mithilfe bei der Grün-
dung einesVcreins stieß letztl ich
auf Zustimmung. Sein Organisa-
tionstalent fand ein breites Betä-
tigungsfeld. 1983 wurde er
Gründungsvorsitzender des RSC
Obermosel-Wincheringen (dar-
über hinaus ist er Mitglied des
RV,,Schwalbe" Trier sowie des
Velo-Club im Luxemburgischen

Dafür ist Hons May besonders dankbar:Viele Lehrgönge beim
Sportbund Rheinlond und beim Landessportbund haben ihn zu
einem sowohl sportlich ols auch pödagogisch erfolgreichen
Ausbilder gemocht. Unser Bild zeigt ihn als,,Honorarlehrer für
sportliches Radfahren" auf dem Hof der Realschule Konz im Einsatz
für das hochgelobte LSB-Projekt,,Sport in Schule und Verein',.
Foto: Klaus D.Jaspers

Schengen). Beim RSC, dessen
Disziplinen mittlerweile um Kin-
derturnen und Damengymnas-
tik erweitert wurden und der
zurzeit 217 Mitglieder zählt, ist
er Sportabzeichen-Prüfer, Ober-
kampfrichter und seit 2003
Fachwart Rennsport, war kurz-
zeitig 2., ist seit 1993 wieder 1.
Vorsitzender. Als,,Honorarlehrer
für sportliches Radfahren" ist er
an vier Ganztags-, zwei Haupt-
und zwei Realschulen im uner-
müdlichen pädagogischen Ein-
satz für die LSB-Aktion,,Sport in
Schule und Verein". Dabei hat er
schon viele Talente für seinen
RSC und den Radrennsport
gewinnen und ausbilden kön-

nen. Rastlos sein Engagement
im Radsport-Bezirk Trier, dessen
Vorsitzender er seit 1996 ist.
Besonders zu erwähnen seine
Mitarbeit in der Drogen-Präven-
tion an vielen Schulen.
Kompromisslos seine Haltung
zum Doping. ,,Es war höchste
Zeit, dass dieses schlimme Pro-
blem hochgekocht ist und es
nun endl ich mi t  der  nöt igen
Kompromisslosigkeit bekämpft
wird", sagt der ausgewiesene
Kenner der Radsportszene.,,Es
gab biiher noch nie einen,,Tour
de France"-Sieger. der nicht
gedopt war", seine iyewiss von
vielen geteilte Einschätzung,
Beispielgebend sein Wirken

auch auf Verbandsebene. Unter
seiner Präsidentschaft beim RV
Rheinland (1993 - 1996) erfolg-
te die vor allem von ihm gegen
viele Widerstände vorangetrie-
bene Eildung des Dachverban-
des RV Rheinland-Pfalz, oessen
Vize er kurzzeitig war.
Hier ist er heute noch Verbands-
trainer im stützpunktTrier sowie
Schulsportbeauftragter; um nur
einige Funktionen zu erwähnen.
,,lm Bund Deutscher Radfahrer
gibt es kaum etwas, das ich nicht
schon gemacht habe", schmun-
zelt Multi-Funktionär Hans May.
Aber das ist längst nicht alles.
Noch mit 62 hat er den Trainer-
schein gemacht, vor zwei Jahren
dann die A-Trainierl izenz. Klar
dass er - stets fit wie ein Turn-
schuh - diese Kenntnisse und
Fähigkeiten auf allen Radsport-
ebenen einbringt, zu aller erst
natürlich in seinem Verein.
lmmer wieder fungiert er als
sportlicher Leiter von U 17- und
U-19-Wettbewerben (Tour de la
Region de Lodz, Polen; Mozaic-
TouL Frankreich; Criterium Euro-
p6en des Jeunes, Luxemburg),
coacht erfolgreich Landesaus-
wahlteams bei internationalen
Rundfahrten. Und er gilt als
unbestrittener Meister der
Sponsoren:Gewinnung, was die
Vereinskasse ungemein entlas-
tet. Vom Spätberufenen über
den Senkrechtstarter zum profi-
lierten Macher: Hans May setzt
Maßstäbe hält zielstrebig Kurs -

alS Funktionär ünd Trainer.

Jürgen Sieler
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